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rügen 1. August-Feuern konkurrenzieren
dürfte
Doch ich vermute sehr, es handle sich da,

wenn ich erstaugustliches Höhenfeuer mit
Luftbelastung verknüpfe, um eine unzulässige

Art sachfremder Assoziationen.

Springende Punkte
Denn Vorsicht ist geboten mit «sachfremden

Assoziationen», zumindest seit Beginn
dieses Jahres, als die SUVA ihren Bild-
Wand-Kalender zu ihrem «Sicherheitsprogramm

Leitern» herausgab. Die Bilder
zeigten nämlich keineswegs nur Leitern,
sondern daran, darauf oder darunter überdies

ein Fotomodell, zwar dürftig bekleidet,
aber körperlich keineswegs dürftig
ausgestattet. Und eben darin lagen die sozusagen
springenden Punkte.
Es kam zu moralgesteuerten Protesten und

- wie gesagt - zum Vorwurf, die Bilder
lenkten ab, sie führten lediglich zu
sachfremden (leiterfernen) Assoziationen. Wer
so denkt, hat nur zur Hälfte recht. («Er
denkt zuviel, die Leute sind gefährlich»
[Shakespeare].) Denn eine Werbung muss

ja immer aus zwei Dingen bestehen: einmal

aus der eigentlichen Werbebotschaft, dann
aber zudem noch aus einem (botschaftsfremden)

Anreiz für das anzusprechende
Publikum, die Botschaft überhaupt zu
beachten. Da spielen eben die Assoziationen

umgekehrt: vom Sachfremden zur Sache.

Dieses Rezeptes bedienen sichja meist auch
die 1 August-Redner in ihrer Rhetorik.

Sachfremde ooo
Aber natürlich kann einem die in der Werbung

verbreitete Praxis der «sachfremden
Assoziation» zu denken geben.
Mich stört zwar die Präservativ-Werbung
in der Anti-Aids-Kampagne nicht. Leute,
die es wissen müssen, halten die Aktion für
sinnvoll und nützlich. Also! Aber dennoch
frage ich mich manchmal, ob der Umstand,
dass bald nachgerade jedes o in Schriftzügen
mit einem Präservativ geziert und dass dauern

plakativ der Gedanke an Kopulation
wachgehalten wird, nicht auch «sachfremde
Assoziationen» wecke.
Werden heuer, am 1. August, auch Raketen
zischend an den Nachthimmel steigen, mit
Donnerhall zerplatzen und erstmals einen
vielfarbigen Regen von präservativförmi-
gen Funken niedergleiten lassen, hinunter,
wo dann alles bewundernd o! ruft?
Wie immer man's nimmt: 1. Augustfeiern
sind Quellen unbegrenzter sachfremder
Assoziationen.
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